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11. September 2019 
 
 
 
 
Amtsdauer 2017 – 2020 
 
Beschlussprotokoll der 27. Sitzung des Stadtparlaments 
 
Donnerstag, 29. August 2019, 17.00 – 20.23 Uhr, Tonhalle 
 
 
 
Anwesend 39 von 40 Mitglieder des Stadtparlaments 
 5 Mitglieder des Stadtrats 
 
Entschuldigt 
abwesend Erika Häusermann, glp  
 
 
Vorsitz Marc Flückiger, Parlamentspräsident, FDP  
  
 
Protokoll Hansjörg Baumberger, Stadtschreiber  
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Nach der Eröffnung der Sitzung durch den Parlamentspräsidenten, Marc Flückiger, FDP, ist die Behandlung der 
Geschäfte wie folgt vorgesehen: 
 
Traktanden 
 
 
1. Gültigkeit der Wahl eines Ersatzmitglieds des Stadtparlaments 

 
2. Ersatzwahl in die Werkkommission für den Rest der Amtsdauer 2017/2020 

 
3. Sanierung Primarschule Lindenhof / 2. Lesung  

 
4. Finanzplanung 2019 – 2023 Technische Betriebe Wil 

 
5. Finanz- und Investitionsplan 2019 – 2023 Stadt Wil 

 
6. Projekt Schule 2020: neue Oberstufenstruktur der Stadt Wil 

 
7. Leistungsvereinbarungen stationär und ambulant zwischen der Stadt Wil und der Thurvita AG (2015-

2018) / Eignerstrategie der Stadt Wil für die Thurvita AG 
 

8. Neubau Bachwasserleitung Burgstallbächli und Vergrösserung Ableitung Sandbüelbach, Hauptstrasse 
Bronschhofen 
 

9. Motion Daniel Gerber (FDP) –  
Stadtfonds: Standortattraktivität erhöhen 
Erheblicherklärung 

 
10. Motion Ursula Egli (SVP) –  
 Doppelspurigkeiten vermeiden - Schulrat abschaffen 
 Erheblicherklärung 
 
11. Interpellation Susanne Gähwiler (SP) –  
 Wie kommt das Leitbild «Kinder- und Jugendpolitik der Stadt Wil» beim Engagement unserer Jugend für 

eine intakte Umwelt zum Tragen? 
 
12. Interpellation Christof Kälin (SP) –  
 Sichere und schnelle Querung des Bahnhofes für Radfahrende, Rollstuhlfahrende und FussgängerInnen 
 
13. Interpellation Benjamin Büsser (SVP) – 
 Altstadtgarten 
 
14. Interpellation Christof Kälin (SP) – 
 Bessere Ausschöpfung der Förderbeiträge des Energiefonds 
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15. Interpellation Arber Bullakaj (SP) – 
 Diversity-Strategie der Stadt Wil 
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1. Gültigkeit der Wahl eines Ersatzmitglieds des Stadtparlaments 
 
Der Stadtrat unterbreitet dem Stadtparlament mit Datum vom 3. Juli 2019 den Bericht und Antrag betreffend 
Gültigkeit der Wahl eines Ersatzmitglieds des Stadtparlaments und beantragt: 
Es sei Gültigkeit der Wahl von Hans-Jörg Höpli, 26. Februar 1957, Konstanzerstrasse 41b, 9512 Rossrüti in das 
Stadtparlament festzustellen. 
 
Abstimmung 
Der Parlamentspräsident stellt den Antrag des Stadtrats fest.  
 
 
2. Ersatzwahl in die Werkkommission für den Rest der Amtsdauer 2017/2020 
 
Wahl 
Daniel Gerber (FDP) wird gemäss Wahlvorschlag einstimmig bei einer Enthaltung als Nachfolger von Adrian 
Bachmann (FDP) in die Werkkommission gewählt. 
 
 
 3. Sanierung Primarschule Lindenhof / 2. Lesung 
 
Der Stadtrat unterbreitet dem Stadtparlament mit Datum vom 27. September 2017 den Bericht und Antrag be-
treffend Sanierung Primarschule Lindenhof und beantragt:  
1. Für  die  Sanierung  des  Primarschulhauses  Lindenhof  sei  ein  Kredit  von  Fr.  11,285  Mio. inkl. MWST  zu 

genehmigen. 
2. Es  sei  festzustellen,  dass  der  zustimmende   Beschluss  zu  Ziff.  1  laut  Art.  6.  lit  b  der  Gemeindeord-

nung vom  28.  Februar  2016  dem  obligatorischen  Referendum  untersteht.   
 
Die vorberatende Kommission stellt anlässlich der 2. Lesung keine eigenen Anträge.  
 
Ordnungsantrag Reto Gehrig, CVP, auf Verschiebung des Traktandums 
Das Traktandum sei auf eine nächste Sitzung zu verschieben. 
 
Abstimmung 1 
Der Ordnungsantrag wird zwar mit 21 zu 17 Stimmen bei einer Enthaltung angenommen, die notwendige Zwei-
Drittel-Mehrheit für die Verschiebung eines Traktandums wurde jedoch nicht erreicht. 
 
Rückweisungsantrag Guido Wick, GRÜNE prowil 
Das Geschäft sei zwecks Abklärungen betreffend Fassade an die BVK zurückzuweisen. 
 
Abstimmung 2 
Der Rückweisungsantrag wird mit 22 zu 16 Stimmen angenommen. 
 
Das Geschäft wird somit an die BVK zurückgewiesen. Die 2. Lesung wird ausgesetzt.  
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4. Finanzplanung 2019 – 2023 Technische Betriebe Wil 
 
Der Stadtrat unterbreitet dem Stadtparlament mit Datum vom 20. Mai 2019 den Bericht und Antrag betreffend 
Finanzplanung 2019 – 2023 Technische Betriebe Wil und beantragt:  
Es sei festzustellen, dass vom Finanzplan 2019 – 2023 der Technischen Betriebe Wil Kenntnis genommen wurde. 
 
Die vorberatende Geschäftsprüfungskommission stellt den identischen Antrag, wie denjenigen des Stadtrats.  
 
Eintreten ist obligatorisch 
 
In der Detailberatung werden keine Anträge gestellt.  
 
Abstimmung 
Der Parlamentspräsident stellt Kenntnisnahme fest.  
 
 
5. Finanz- und Investitionsplan 2019 – 2023 Stadt Wil 
 
Der Stadtrat unterbreitet dem Stadtparlament mit Datum vom 5. Juni 2019 den Bericht und Antrag betreffend 
Finanz- und Investitionsplan 2019 – 2023 Stadt Wil und beantragt:  
Es sei festzustellen, dass vom Finanzplan 2019 – 2023 der Stadt Wil Kenntnis genommen wurde. 
 
Die vorberatende Geschäftsprüfungskommission stellt den identischen Antrag, wie denjenigen des Stadtrats.  
 
Eintreten ist obligatorisch 
 
In der Detailberatung werden keine Anträge gestellt.  
 
Abstimmung 
Der Parlamentspräsident stellt Kenntnisnahme fest.  
 
 
6. Projekt Schule 2020: neue Oberstufenstruktur der Stadt Wil  
 
Der Stadtrat unterbreitet dem Stadtparlament mit Datum vom 7. November 2018 den Bericht und Antrag betref-
fend Projekt Schule 2020: neue Oberstufenstruktur der Stadt Wil und beantragt:  
1. Es sei festzustellen, dass das Stadtparlament vom Schlussbericht des Projekts Schule 2020 Kenntnis genom-

men hat. 
2. Dem Parlamentsbeschluss über die neue Oberstufenstruktur der Stadt Wil sei zuzustimmen. 
 
 
Die vorberatende Bildungskommission unterstützt die Anträge des Stadtrats nicht und stellt folgenden Rückwei-
sungsantrag:  
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Der Stadtrat wird eingeladen, mit dem Stiftungsrat der Schule St. Katharina eine Einigung über die Beschulung 
von Oberstufenschüler/innen zu erzielen. Dazu wird das Modell B neu ausgearbeitet (analog Modell C), um in-
nert sechs Monaten dem Parlament einen neuen Bericht und Antrag vorzulegen.  
Ziel soll es sein, die Vielfalt der Wiler Oberstufen zu bewahren.   
 
Folgende Eckpunkte müssen berücksichtigt werden: 
 

1. Die Schule St. Katharina wird unter der Trägerschaft der Stiftung geführt. 
2. In der Schule St. Katharina sollen pro Jahrgang mindestens 1 Sekundar- und 1 Realmädchenklasse sowie 1 

Sekundar- und 1 Realknabenklasse beschult werden. Dies erfolgt in zwei Schulhäusern – seedukativ.  
3. Für die Knaben wird, zumindest während der Pilotphase, an einem geeigneten Standort in der Nähe der 

Schule St. Katharina von der Stadt Wil Schulraum zur Verfügung gestellt. 
4. Wahlpflichtfächer und Wahlfächer werden nach Möglichkeit koedukativ geführt. 
5. Mit einer geeigneten Form für die Schulzuteilung soll grösstmögliche Planungssicherheit geschaffen wer-

den. 
6. Das Pilotprojekt dauert sechs Jahre. 
7. Die Stiftung St. Katharina wird verpflichtet sich, ab dem vierten Jahr in angemessenem Rahmen am Risiko 

zu beteiligen. Das heisst, sie beteiligt sich ab diesem Zeitpunkt an den zu definierenden Mehrkosten; soll-
ten solche entstehen. 

8. Nach vier Jahren wird der aktuelle Stand des Pilotprojekts analysiert. Bei einer positiven Entwicklung soll 
dem Parlament in der Folge ein dauerhaftes Schulmodell mit der Schule St. Katharina vorgelegt werden. 
Bei Scheitern des Pilotprojekts verpflichten sich die Parteien zu Neuverhandlungen. 

 
Eintreten 
 
Rückweisungsantrag Fraktion GRÜNE prowil 
Das Geschäft sei an den Stadtrat zurückzuweisen mit dem Auftrag, innerhalb von 6 Monaten eine Oberstufen-
struktur mit folgenden Eckpunkten auszuarbeiten: 

1. Die Anzahl der Oberstufeneinheiten bleibt bis auf Weiteres unverändert. 
2. Die Stiftung Schule St. Katharina führt eine vollwertige Sekundar- und Realschule mit einem ausgegliche-

nen Geschlechterverhältnis; sie ist bei der Klassenbildung frei und kann geschlechtergetrennte Klassen füh-
ren; die Schulhauszuteilung erfolgt durch die Stadt Wil, wobei Zuteilungswünsche wenn möglich berück-
sichtigt werden. 

3. Die Schule St. Katharina führt maximal 12 Klassen; die Anzahl Schüler/innen wird so festgelegt, dass die 
Raumkapazität der Schule St. Katharina ausgelastet ist; die Stadt Wil stellt der Schule St. Katharina keinen 
zusätzlichen Schulraum zur Verfügung. 

4. Die städtischen Oberstufen geniessen das gleiche Mass an Autonomie und Gestaltungsfreiheit wie die 
Schule St. Katharina; insbesondere verfügen alle Schulleitungen über die gleichen Kompetenzen. 

5. Die Stadt Wil nimmt mit mindestens 2 Vertretern/innen Einsitz im Stiftungsrat der Schule St. Katharina. 
6. Die Schulleitung der Schule St. Katharina nimmt Einsitz in der städtischen Schulleitungskonferenz. 
7. Die Stadt sichert sich ein Nutzungsrecht an den Räumlichkeiten der Schule St. Katharina für den Fall, dass 

die Stiftung den Leistungsauftrag der Stadt nicht mehr erfüllen kann oder will. 
 
 
Abstimmung 3 
In der Gegenüberstellung des Rückweisungsantrags der Bildungskommission gegenüber dem Rückweisungsan-
trag der GRÜNEN prowil obsiegt der Rückweisungsantrag der Bildungskommission (19 Antrag GRÜNE prowil, 20 
Antrag Bildungskommission, 0 Enthaltungen). 
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Abstimmung 4 
Der Antrag der vorberatenden Kommission wird in der Folge angenommen. Damit wird das Geschäft an den 
Stadtrat zurückgewiesen (19 Ja, 18 Nein, 1 Enthaltung). 
 
Die restlichen Traktanden werden aus zeitlichen Gründen auf eine nächste Sitzung verschoben.  
 
 
Neue Vorstösse 
 
 Interpellation von Sebastian Koller (GRÜNE prowil): Benutzungsreglement für Schul- und Sportanlagen – 

unrechtmässige Gebührenerhebung durch die Stadt Wil 
 

 
Anhängige Geschäfte (Stand: 6. September 2019) 

 
 Sanierung Primarschulhaus Lindenhof 
 Leistungsvereinbarungen stationär und ambulant zwischen der Stadt Wil und der Thurvita AG (2015-2018) / 

Eignerstrategie der Stadt Wil für die Thurvita AG 
 Neubau Bachwasserleitung Burgstallbächli und Vergrösserung Ableitung Sandbüelbach, Hauptstrasse 

Bronschhofen) 
 Weiterentwicklung Schulsozialarbeit 
 Reglement über die Steuerung und Beaufsichtigung von Organisationen mit städtischer Beteiligung (Beteili-

gungsreglement) 
 Geschäftsbericht 2018 der Thurvita AG 
 Reglement über das Jugendparlament  
 Postulatsbericht Transparenz in der Klassenplanung  
 Nachtrag I zur Gemeindeordnung  
 Abgeltungsmodell 2020 / Motion GPK 
 Bilanzanpassungsbericht TBW 
 Bilanzanpassungsbericht Stadt Wil  
 
 
Bekanntgabe Einsetzung nicht ständige Kommission 
 
 keine 

 
 
 

Stadt Wil 
 
 
 
Marc Flückiger Hansjörg Baumberger  
Präsident  Stadtschreiber  


